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mittlung nationalsozialistischer Organi- kann, istdie Folge E solchen Über-
satıonen deutschen Volk lebendig maßes, des Mangels Regelung Vo

NN heraus,geworden, und ist bezweifeln, ob
die iNNere Qualität ihm dieses Leben Die zweıte Gefahr, die der Ver-
hätte einhauchen können breitung VOo  > Liedern durch die Organıi-Diese Art, aut dem Umwege der Or- satıonen lıegt, ist die einseıtige Bevor-
ganısatıonen CD  e1in jed ZUIMM Volkslied Zu ZUgung des Marschli:edes Marschieren
machen, ist üunNnserer Zeit, 111 der alles und marschierendes andern gehört M

Lebendige alsbald größeren Einheiten, heute Z1 äußern Organismus derartigerVereinen dgl zusammengefaßt wırd Vereinigungen Es ist gewıß niıchts g_
eigentümlich Es ist aber nıcht die — pCNH das Marschlied als solches NZU-
türlıche Art des Wachstums nNes Volks- wenden, wohl aber einseıitigelıedes Diese lıegt vielmehr in der Ver- Bevorzugung der Bar ausschli;eßliche
breitung VOo  $ Mund ZUuU Mund VOo Ört Verwendung. Unter den Gattungen des
ZUuU ÖOrt, hne jeden, uch NUu  —4 INOTa- Volksliedes ist das Marschlied durch-
lıschen ZWang, lediglich auf Grund PCI- nıcht die höchststehende. Der schartf
sönlıchen Gefallens Mag uch diıe Ent- markierte un:! einförmige Rhythmus
stehungsweise : Volksliedes ob schließt VO vornhereın den Ausdruck
Natur- der Zuchtprodukt für dessen zarterer Gemütsbewegungen aus Das
Wiırksamkeit VOo  } der gar sprichwörtliche deutsche Gemüt 1äßt sıch
keiner Bedeutung SC1IMN, dem Volkspsycho- unmöglich in den ahmen milıtärischer
logen ist 16 keineswegs gleichgültig; er Rhythmik spbannen Man könnte { ZUuU  P
wird daraus wichtige Schlüsse ziehen Not auch das Volkslied „Sah e1in Knab
können. eın Röslein stehn marschierend SINgEN

Das Werden Volkslieder unter Aber jedermann sieht C1IN , daß das
wesentlicher Mıiıtwirkung VOo Organı- charte Gleichmaß des Schrittes das
satıonen namentlıch Jugendorganisa- zarte Gewebe dieses Liıedes zerreißen
tıonen, birgt ber We1ıl Gefahren sıch würde Es ist NUuU.:  -} kein Zweifel die
die Gefahr des Übermaßes un die Ge- heutige Lage dem Marschli;ed ungleic
fahr der Einseitigkeit guünstiger 1st als allen andern Gattungen.

Wır haben wohl alle schon die Er- Ich selbst habe Vo katholischen Orga-
fahrung gemacht daß Lijeder dieser Art nısatıonen den Wunsch nach euen
bis ZUm Überdruß ZETrSUNgECN werden Marschliedern außern hören, auch vÄl
Man hört SIE be1 jeder passenden un Texten, die sıch hlerzu gar nıcht C1IgnNen
unpassenden Gelegenheit gerade weil und den Komponisten ZWINgEN, auf dıe
Stelle des ]  nın Antriebes außerer "Lext enthaltenen Ausdruckswerte Zu

Ein innerer Antrıeb regelt VOo  ; verzichten un das Beste opfiern
selbst das richtige [af beim außern Wiırd das nNneUuUeEeE 1ed wIıe leider
Antriıeb muß das 1ed werden, efürchten 1st ausschli;eßlich als Marsch-
auch ennn c dem einzelnen gar nıcht lied in Erscheinung treten, dann Waäal
darum Z tun 1st, Stimmung un! veErmM«eESSCNH, VOo  } einNner Blüte des
Begeisterung fehlen Diıe Kommando- Volksliedes zZzu sprechen, weiıl der Reich-
lieder abgehetzter Soldaten uSs der tu:  =] der deutschen Volksseele 1Ur

Kriegszeit ınd unls noch lebhatfter allergeringsten Teıil ausgeschöpft würde,
Erinnerung. Eın mechanısches Herunter- ı1 Gegensatz ZUIH alten Volkslied das
leiern, ein zwangmäßiges Sichfestkral- für alle Stufen menschlicher Gefühle
len solcher Lieder unserer Phantasie, mitreißende Melodien ZUu schatten wußte
das ZUu e1inem wahren Leiden ausarten Josef Kreitmaier S

Besprechungen
Relig1iöse Schriften Dieses Büchlein stammt „Von einem

weıßen, schweigenden Mönch der nıchtI1m Banne der Dreij:einigkeit
Hrsg. Vo  a Friedrich Kronseder genannt sC11H will““ Es enthält aber nıcht

80 (86 Regensburg 1033, Hr t{wa persönliche Betrachtungen, Er-
Pustet. M kenntnisse un! Lehren dieses önches;:
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enthält einfach das ogma. Es spricht M, W e bt P, (Dominikanisches

Geistesleben, Bändchen). (180 S.)ruhigund gelassen die dogmatischen
Sätze aus, die VOo ottes Wesen und Vechta 1, 1033, Albertus-Magnus-
ottes INNETEM, drejieinıgem Leben, VO erlag. Geb
der Menschwerdung des ogos und VO Klare Begriffe lassen auch Ideale mehr
der Gotteskindschait des Menschen han- In diesemwirklichkeitsnahe werden.
deln Keine 8  ol Auffassungen oder Sınne hat homas dem geistlıchen Voll-
eutungen, keine Formulijerungen, kommenheitsstreben N!  n festen en
kein Sprachstil! Dazu omm daß gegeben, den es gesunden Ent-
diese Blätter tast größeren Teıil IN1T wicklung braucht Das vorliegende Werk-
Worten der Heıliıgen Schrift, CINISCI chen wurde um dıe etzten Abschnitte,
Kırchenväter und des Athanasıanı:schen die allerdings eher ermüden als berei-
Glaubensbekenntnisses beschrieben sind chern, gekürzt Die Übersetzung ist zZzuU
Es 1st also el ganz und gar oN- Vorteil leichteren Verständlichkeit
ıches, unsubjektives uch Es isSt C11- auf den Leser VO  e eute umgedacht;
tach diıe Äussprache der göttlichen Wiırk- leider WwIird dıe Sprechart des He1-
liıchkeıiıt längst gebräuchlichen FFor- lıgen stark verwischt homas nıcC.
meln. besser daran hat, daß den Autor

Und doch liegt geEWISSEC Krait SC1161 Zitate gleich "LTexte nennt”
und Majestät A  ber diıesen Blättern, eben Wır freuen uns, daß die Schriften des
durch diese Sachlichkeit Die göttliıche Aquinaten mehr un mehr den deutschen
Wirklichkeit ist unendlich weıt und groß en und das deutsche Geistesleben

erobernSie lıegt fern aD VOo SCI eutigen Nachbaur S
Sorgen Kämpfien un Aufregungen
AÄAber gerade darın ahnen WITr ıhre g
Größe Das Leben Gottes und das Leben Zeitfragen
der einzeinen Seele ott ihre Kind- Vom Sinn der Gegenwart Von

rof Dr ıbl (XII u., 420 S.)schatit und ıhre Heimkehr Gott, das
Wiıen 1033, Braumülle:steht einfach da als das Größte, als das

CINZ1Ig Große, als das Absolute 1ese Das vorliegende Werk Eıbis
Wirklichkeit 18t individualıstisch wen fühlbar den harakter Ursprungs

es sind VO  - hinreißendem Glaubennıcht verpont 1st, dieses Wort g..
brauchen Das 1e1 der Schöpfung und die vorwärtsstürmende ac eines S

Erlösung Gottes ist die Seele, die ligiösen deutschen Reichsgedankens g_
Seele un:! ihr Gott tragene Reden und Vorlesungen,

denen dies uch von deutscher SendungDer Herausgeber sagt „Diese Sätze
dürfifen nıcht NUur gelesen und gedacht hervorgegangen ist ıbl wıll eine Deu-
werden. Sonst bleiben verschlossen tung der gegenwartıgen Kulturlage g.-
Sie wollen gelebt verwirklicht werden ben un! damıt „CINE Ahnung davon CI -

wecken, daß die Eınheit des kulturellenDann offenbaren TSt ihren gOott-
lichen Reichtum Sicher hat der weiıße, Geistes, die WIT n Epochen der Ver-
schweigende Mönch der diese Blätter gangenheiıt bewundern, auch heute
beschrieben hat, Sätze sıch Werk ist“ Eın Rückblick autf das I

Jahrhundert sieht dieses als SCselbst gelebt verwirklıiıcht Sie bedeuten
N  5} ihn ganz erfüllende Wirklichkeit VETZWANZENECI Epoche un! entscheidende
Das beiım Lesen und ist CI - Vorbereitung zugleich Rekapitulation
griffen Insofern ist Büchlein doch der Gedanken und Stile und etürmischer

Es steht ein€e rang 1n die Zukunfit der Viıisıon desganz persönliıches
„Dritten Reiches der VerkündigungSeele dahınter, aber nıcht e1ine redende,

lehrende beweisende Y sondern einNne des Übermenschen und der sozlalısti-
schweigende Seele, miıt iıhrem Gott schen Apokalypse. Die Gegenwart be-
CiINgEeEgANgENEN Sein deutet Anbruch ST Synthesis der M11-

telalterlichen Thesis Einheit des Welt-Peter Lippert S
bildes 9 abendländi:ısche Völkergemeıin-

Dıe Vollkommenheit des s {- schaft als Wirklichkeit, und der neuzeit-
lıchen Lebens, nach dem h 1 lıchen Antıthesis Zertall der mittel-
Thomas VO quın Ins Deut- alterlichen Einheit und Werthierarchie
che übertragen durch f in Atomismus, Individualismus, Liber-


